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Rsiffeisenbonk Hollob.r.. X

Hocltgeschdtztes
Publikum, liebe
Theaterfreunde!

- f-  t  T;.- -  sind zuviel für einen Regis,eur.
Cnt f fAU€71 o"nn einzeln .ind sie ja noch zu

bändigen, aber im Rudel machen sie einen krank. Daher musste
unser erster Krimi aus sesundheitlichen Gründen in den
Spätherbst verschob rr�ierJ,en. Aber dann!!

S e c lt s Fre un d e *5m,**i*".11:-"
wenn es gilt die von den acht Frauen hinterlassene Lücke zu
schließen. Dahcr schmettern unsere SänEerknaben und -

mädchen aus  vo l je r  Bru . t  w ieder  in  der ,Chansonsrunde-  d ie
Lieder, die Sie, verehrtes Publikum, von Marlene Dietrich, Hans
Albers oder Helmut Qraltinger kennen. Erstmals singend mit
dabei ist Sophie Aujesky, die auch kräftig Stimme geben wird.
Aber uie!!

(#: ̂ f,:jb t s's' :,{Al: .h, !,("(. ^^ *, ̂
hoffentlich auch ftir Sie das richtige Srück dabei sein. Durchwegs
humorvoll sind sie al1e, aber der Bogen spannt sich von herzhaft
- derb (,,Männerschme rzen") über skurril (,"Alice") und hinter-
gründig (,,Chansonstunde"), bis zur feinen Klinge, die meist nur
Frauen zu führen wissen (,Eifersucht"). Sollten Ihr persönlicher
Humor in jedcm dieser Srücke bedient werden (siehe Inhalts
angaben), dann reden Sie mit uns wegen des ,,Kleinen Vierer-
Lach-Abos" das wir ftt verwegene Dauerlacher anbieten.
Aber echt!!

'-7 , , haben.ich endlich eefun-
LW e, Lte 0 end€ d,n undmachen ab-.ofo,t
Nagel mit Kopfen! Deshalb rvird Natalie June Obernigg Anfang
Juni nicht in der ,,Chansonstunde" singen, sondern ihrem Gregor
das Jawort geben. Wir wollten die Beiden überreden dasselbe im
Stadl vor Publikum zu tun, angelten uns allerdings eine Abfuhr.
Schade. Gratulieren möchten wir trotzdem von ganzem Herzen.
Aber JA!!

Z' r '  |  ^T  7  .  wo l len  w i r
.LXne SpAnXSCne lVACnt rhn;;un;
uns zur Ein.tit imung euf den Sommer bescheren.,,La Guira"
und ihre Conjunto werden Flamenco vom Feinsten präsentieren,
dazu kredenzt das TWW - Team Tapas, Sangria und Rioja.
Aber holla!!

Bleiben Sie uns gevrlgen, Ihr Old - TWW - Team



Alice
Wunder

Mai
Freitag, 27 . 20.00 Uhr
Samstag,28. 20.00
Sonntag,29. 17.00

Stadl in Guntersdorf





,,Männer-
sc/Jmerzen"
Eine Talkshow zum Thema ,,Verlassene Männer"
Yon UIi Bree trnd Bernd Asslaber

JUni Freitag, 10. 2o.oo Uhr
Samstag, 17. 20.00

Im Stadl in Guntersdorf

In einem äußerst lebendigen ,,Club 2" zum Thema

,,Verlassene Männer" treffen unter der Leitung von Frau

Weiß vier verschiedene Männertypen aufeinander: Der

Student Mathias von Werdcr, Vizeleutnant Ernst Stumpf
der Krankenpfleger Werner Klein und der Manager Jochen
Sauerbier. Sie alle haben keine Probleme, ..... sie sind das
Problem.

Wenn Männer ihre Tage haben, dann geht das eben auch

nicht ohne Blutverlust. Diese Talkshow entlant Klischees,

Ideale, .... an denen so mancher festhält, um sich nicht weh
zu tun, um nicht eine Mauer niederreißen zu müssen.

Doch diese Mauern fallcn, aber nicht mit Trompeten-

klängen, sondern mit Humor. Mit Witz und Gags werden

Gefillhlsduseleien abgebogen. Anhand der aufgezeigten

Klischecs wir demonstriert, wie sehr Männer in ihren

Sprach- und Denkschablonen gefangen sind.

Mit:
He/mut Ma:ierhofer

GüntherPfeifer

Wolfgang Flala

DietmarJägel

FranzisÄa Wohlrnann

Ins z e n i e r un g: Iira n zz's*a Wohlmann



Eifer
Sücht

Komödie ftir drei Frauen und drei Faxmaschinen
von Esther Vilar

JUni Samstag, rB. 20.00 (lbr
Sonntag, L9. 18.00

Stttdl in Guntersdarf

"Eifersucht ist eine Leidenschaft, die mit Eifer sucht
uas Leiden schalft". - Kein Psychologe hat die Qralen
der Eifersucht treffender auf den Punkt gebracht als der

Philosoph Fricdrich Schleiermacher. Scin berühmtes

Bonmot steht als Motto über Esther Vilars Stück, das

höchst amüsantc Einblicke in die Abgründe der weiblichen

Psyche - in stilistischer Brillanz und überraschender Form

gewährt.

Alles dreht sich um den Mann! Und der frönt sciner Lust
mit gleich drei Frauen: Eincr blutjungen Studentin, ciner

erfolgrcichen Architektin und sciner Ehefrau Helen - das

alles unter dem Dach desselben Hoch

hause s. Die Schlacht ist eroffnet! Die Waffen sind unge

wöhnlich der Kampf wird per Fa-t geführt. Ebenso

absurd wic real erscheint diese Korrespondenz, welche

Liebe, Verzweiflung, Hass, Rache und Selbstzweifel der

Frauen dokumenticrt. All diese Facetten der Eifer Sucht,

deren Rausch die Fraucn fliehen und suchen.

Mit:
Elisabet/: GettÄgcr
2resa Wohlmann
Frazzlria Wohlrnann

Inszenier ung: Chris top h Spiess



spanisclte'N 
acht

Flame nco vom Feinsten mit La Guita und ihrer
Conjunto

JUni Samstag, 25. 18.00 Uhr
Stadl in Guntersdarf

La Guita
Entdeckte mit 17 den Flamencotanz, der sie sofort in

ihren Bann zog. Stationen ihrer Ausbildung zur

Flamencotänzerin: Wien, Madrid, Sevilla, Granada und

Jerez.
Dabei hatte sie die Möglichkeit auch bei den größten

Flamencopersönlichkeiten lernen zu dürfen und deren

unterschiedlichen Stile zu studiercrr,

Flamenco
Ist Rhythmus, Lebensfreude, Leidenschaft und Dramatik,

er ist stolz, eigenartig und undefinierbar. Wer ihn fühlt,

kann ihn nicht erklären er trifft das Herz, nicht den

Intellekt.

Im Flamcnco vereinigen sich Schmerz und Lust und die

Spannung zwischen beiden wird zu einer ungeheuren

Dichte des Ausdrucks gcsteigert.

Flamenco ist keine Folrtlore, er ist Kunst.



ßus dez' Pers*rcaf*&feifwzz&
Frau Elisabeth Gettinger wird, an 9.7. in Starrein durch das

Programm der Singgruppe Geras führen. Die alljahrliche musiLali
sche Veranstaltung lässt sie immer wieder dorthin, wo allcs begann,
zurückkehren.

Fr:rr Natalie Oberni.gg hirgegeu hat im Juni einen wichtigen
Termin: ,,...es ist nämlich ihr Hochzeitstag!" (Zitat,Der nackte
Wahnsinn"). Ein weiterer wichtiger Termin steht für sie dann im
September ins Haus. Was könnte das wohl sein?

Hetr Martin Kerschbqum ]nat slch,lm heimatlichen Retz mitt-
lerweile dem Kulturmanagement verschrieben und ist im Adminis-
trations-, Organisationsteam für den Retzer Operettensommet
fleißig am Werken. Damit ist er eine löbliche Ausnahme unter den
sonstigen Schutzbefohlenen der Personalabteilung, a1s einer der ganz
wenigen muss er nicht extm von Vvien anreisen, wenn im T\{W was
los ist.

Il{en Rainer Wöber rnd,llerc Gregor J- Panhofer haben
ein Drehbuch für einen Kurzfilm mit dem klingenden Titel ,,Das
beschissene Leben" verfasst. Dieses Projekt wird im Juli realisiert

werden. Für Statisterie und allgemeine Mithilfe werden noch
Filminteressierte gesucht, am Besten eine kurze E Mail an uns
schicken, wir werden diese dann an Herrn Raincr Wöber wciter
leiten.

Flerr Franz Haller ist wieder einmal fremdgegangen! Da die-
"er Mann e* alJerding..chon reitJahren so hält,  weiß man/frau nichr
mehr so genau wen er eigentlich betrügt, wenn er eine Produktion

,,auswärts" macht. Die Oberfellabrunner Theatergruppe? Das
TWW? Die Satyriker? Das Eltern-Lehrer-Schülertheater des
Hollabrunner Gymnasiums? Oder a1le? Die Personalabteilung ist
entrüstet!

Hert Martin Reisenhofer hingegen, wird sich wieder vermehrt
im T\{W hören lassen, schreibt er doch gerade die Musik für das
neue, musikalische Kinderstück, das wir im Spätsommer (vielleicht

auch im Frühherbst) präsentieren dürfen. Da wird dann der ganze

Or ien t  r anzcn  und  b i .  d ,h i n  r c rb l c i b r .

... fbre Persondlabteilung

! "  '  :  t  . ! !

Der unirsersa/e
AIIeskönner

VVerner

Durch kaum einen Heimkehrer hat sich beim TWW soviel
zum Positiven verändert, wie bei Werner Wurm, der seit kaum

zwei Jahren wieder bei uns ist, den wir uns aber ftotzdem nicht
mehr aus dem Team wegdenken können und wollen. Doch wer
ist Werner wirklichl (Man/frau beachte die Alliteration!)

Fr;r"ir*t'
Geboren wurde er in Wicn, dennoch ist er ein Pulkautaler wie

er im Buche steht (die Eltern stamrnen aus Watzels-, bzw.
Jetzelsdorf). Die Erinnerung en seine Kindcrgarten und
Volksschulzeit ist hauptsächlich gefarbt von der Tatsache, dass
seine Muttcr zugleich seine Kindergärtnerin war (Ubrigens war
seine Kindergärtnerin zugleich auch seine Mutter.) So wuchs er
sorglos in Watzelsdorf aufund bereitete sich aufdas bcrüchtigte
Hollabrunncr Gymnlsium vor.

Dort lernte er nach ciniger Zeit Andi Wolf kennen, der
damals noch Andi Reisenhofcr hieß. Es entstand eine Freund-
schaft, die bis heute hä1t, die unscren Werner allerdings zu unor-
thodoxen Freizeitaktivitäten verführtc. Zunächst einmal am
Gymnasium zu der Mitwirkung als Kamera-Assistent, Beleuchter
und Techniker bei dem Berthold Film ,,Noch eine Chance" (Das

.,Scenario" musste bereits früher über diesen fürchte ichen
Skandalstreifen berichten). Nachdem dieser Film die Moral des
jungen Wcrner Wurm bereits empfindlich bcschedigt hatte, lan-
dete er... beim TWW. Durch Franziska und Heinz kaltblütie
geködert. machrc cr gemcin'em mir Andi die Techoik bei
,,Gokulorum", einem The aterspektakel aus der Urzeit des TWW.

Später interessierte er sich mehr für Fotografie, knipste vor-
wiegend in Schwarz / Weiß, richtete sich mit Andi eine Dunkel-
kammer ein und bercitete mit ebendiesem eine Ausstellung vor,
auf die wir leider bis heute noch warten müssen. Um nicht a1lzu
sehr in die künstlerische Schiene abzudriften, unternahm er mit
Freunden ausgedehnte Scgclturns und verpflichtete sich als
Zeitsoldat beim österreichischen Bundesheer Schließlich beeann
er  da .  Abenreuer  Wi r t ,cha f r  zu  r ,  h i tzen .  Nach e in iper  Ze i r  be i
For . r ings l ,  wechse l te  e r  a ls  F j l ia l le i re r  zu  Auro-B i rner .  *o  e r  e .  a l
Workoholic soppr zu einem Eintrag ins Who is Who brachte,
weil er den Umsatz und Personalstand seiner Filiale in kürzester
Zeit vervielfachte. Der Preis ftir 60 70 Stunden Wochen, war
unter anderem eine zerbrochene Beziehung, weshalb Werner
irgendwann einmal ,,Stopl" sagte und sich fortan im freundschaft-
lichen Umfeld als Bauhelfer betätigte. Dabei lernte er, gewissen-
haft wie Werner nun einmal ist, alle IGiffe und ticks, die ein
Allrounder am Bau eben Lönnen muss und werkt heute, als sei er
der Do-lt-Yoursclf Man aus der Werbung.

Irgendwann, a1s im Bekanntenkreis eine Hausbaulücke ent-
stand, wurde ihm schrecklich langweilig. Da hatte sein Freund die
rettende Idee. Er kannte einen Verein, bei dcm die Arbeit nie
weniger wird, cgal wieviel man-/frau auch rackert. Kurz... Werner
kam wieder zum TWW. Gemeinsam mit Andi Wolf und Martin
Kerschbaum baut er Bühnenbilder, besorgt er Auf-, Ab und
Umbauten, organisiert er den Bühnenbildtransport bei unseren
Auswärtsspielen und ist außerdem Bauleiter liir unseren nächst
jährigen Umbau des Haupthauses. Bei diesem Umbau bringt er
bereits in der Planungsphasc seine Erfahrung aus der Praxis ein,
was uns ein beruhigendes Gcfthl bezüglich der Machbarkcit gibt.
So haben wir also mit Werncr cinen Fels in der Brandung gefun-
den, wie heftig die Stürme ums TWW auch wehen mögen.
Daliir, liebcr Werner, sagen wir Dir: Vielen Dank und verabschie
den uns mit ciner weiteren Alliteration vom geneigten Leser
(oder der gencigten Leserin): Wi11st Du weise Werke wagen,
wirke wohl und ohne Klagen, wie wciland Werner Wurm!



P. b.b-022030582 Verlagspostamt
2042 Guntersdorf
Aufgabepostamt
2020 Hollabrunn

f{t; r f e rc re s e r v i e ;' urc g* x
wnter 02952/2453

Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr

:f &e zzef *"*sse
1 Stunde vor Besinn unter 02951/2909

gtg:'*ztgs
Mitgliedea Studenten,

Lchrlinge,

Zvil ünd Prüsenzdiener

Raiff&en Jugend Mitgliedd

g - €Theater 14,- €
Kinderstücke rrwrch.ene to,. € q,- €

Kinder 9,- € 8,- €

Gruppenermäßigung ab 10 Personen minus 100/o

Guntersdorf
Schongrabcrn

Holhbrunn

TheaterWestlihesWe;tu;ertel Krerns

2042 Guntersdorf 207-Iel02952/2453

Fax. 02952/2453
e-mail: tww.@gmx.at
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Richtung Prag


